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Sonnen⸗Aufgang .
Den 2. um J Uhr 55Min .
Den 5. um 7 Uhr 53Min .
Den 16. um7 Uhr 19 Min.
Den 23. um 7 Uhr 13 Min.
Deu 30. um 7 Uhr 35 Min.

Den 2. um 4 Uhr 13 Rin .
Hen 9. um 4 U
Den 16. um 4 u
Den 23. um 1 Uhr 11 Rin .
Den 30. um 1 Uhr 53 Min.

Sonnen⸗Untergang .

r 21 Rin .
r 31 Min.

Monds Viertelun
muthmaßliche Witterung .

Eyangeliſcher . Fömiſch⸗Katholiſcher . 2 . N.

Samſtag 1
1 Beſch. ] 8 17

1. Flucht nach Egypten . Matth . 2, 13—23. Matth . 2.

Abel , Melchior ] 2 Macarius 8 18 S
Montag 3 Iſaac , Caſpar3 Genovefa , J . [8 19

Dienſtag 4 Elias , Balthaſ . 4 Titus , Bi . M. 8 20 ] Erſtes Viertel den .

e Simeon 5
Telesphorus , P. 5

mnde

Freitag 7 Julian 7 Anaſtaſius , Bi . 8 25

Samſtag 8 Ehrhardt 8 Lucian , Erhardt ] 8 26

2. Jeſus zwölf Jahre alt. Lukas 2, 41—52. Luk. 2.

9 Beatus 9 J. Julianus ,M. ] 8 27

Montag 10 Florentin 10 Agathon . .
8 29

S.

Dienſtag 11 Felicitas 11 Hyginus , P. M. ] 8 316 uhr54 Mi
b

Mittwoch 12 Ernſt 12 Cäſar , Ernſt 8 33 Eude
Donnerſtag13 XX Tage 13 Taufe Chriſti 8 34

Freitag 14 Felix 14 Hilarius , Bi . [8 37

Samſtag 15 Maurus 15 Paulus , E. 8 38

3. Hochzeit zu Kana. Joh . 2, 1—11. Joh. 2.

16 Marcellus [ 16 8 40

Montag 17 Antonius 17 Antonius , Abt [8 43

Dienſtag 18 Abigael 18 Petri Stuhlf . [8 45 . Leötet Viertel den 18 .

Mittwoch 19 Martha 19 Canut , K. M . 847 ſun Sibnicher Welke

Donnerſtag 20 Fabian , Seb . 20 Fabian , Sebaſt . ] 8 49 JſmitSchneegeflöber.

Freitag 21 Agnes 21 Agnes , J . M. 8 52

Samſtag 22 Vincentius 22 Vincentius , M . 8 54

4. Hauptmann zu Caperngum . Matth . 8, 1—13. Matth . 8.

23 Emerentia 23 Raymond ſ8 57

„ Montag 24 Timotheus 24 Timotheus , B . 9 0

Dienſtag 25 Pauli Bekehr . 25 Pauli Bekehr . 9 2

Hanmeſt
26

S8h. Erhſ
26 Polycarp . ,Bi . [9 6

5 — — DPecte
um “

Donnerſtag 27 Joh. Chryſoſt . 27 Joh . Chryſoſt . [9 gſHeitere Tage „Rieſel.

Freitag 28 Karl , s 28 Cyrillus 15155 9 11
i

Samſtag J29 Valeria 29 Franz v. Sales 9 14

5 . Ungeſtümes Meer. Matth. 8 , 2 —27 . Matth . 8.

30 delgunda 30 r Martina , J . 9 16

Montag ( 31 Virgilius 31 Petrus Nol . 9 20

Die Sonne tritt aus dem Steinvoc in den Waſſermann ,
e

den 70. um 7 Uhr 1 Minuten Abends.

—
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Jänner hat 31 Tage .

Der erſte Monat in dem Jahr , Der Vater ſchmaucht, die Mutter ſpinnt
Das iſt der ſtrenge 5ꝗ— 5 5 Das Holz 1 Feurung trägt das Kind ;
Schnee bringt er, Eis und Duft und Froſt ,

—. „Katze ſetzen ſich dazu
Da bleibt derOfen unſer Troſt . pflegen beide ſüßer Ruh .

JANUARIUS . Jänner .

Wenn die Erde nicht ſchon zu hart gefroren iſt , ſs ſehrer
man mit dem über Winter Umgraben und den Abzugsgräben
fort . Man legtMiſtbeete an, um Lattig, Monatrettige , gelbe
Küben zu ſäen ; in Töpfe legt man Kukumern ( Gurken)
und Melonen . Wenn der Froſt einfallen will, decktman mit
Laub, Moos oder Schüttelſtroh die vor dem Winter gelegten
Erbſen , Schalotten , Blumenzwiebeln und andere zarte Be⸗
wächſe zuz die Rhobodendren , Azaleen, Kalmien ꝛc. werden
mit Tannenreiſern oder Schilfrohr vor der Sonne und dem
Nordwind geſchützt.

Auf den Wieſen werden die im verfloſſenen Monat nicht
verfertigten Abzugsgräben geräumt , die herausgegrabene
Erde auf Haufen geführt und die alte verbreitet , man führt
Miſt , Gaſſenkehricht , Schutt und Aſche darauf, beide letztere
beſonders auf ſumpfige und mit Moos bedeckte Orte . Man
rottet die das Fahr hindurch aufgegangenen Geſträuche aus.
Kurzer Miſt und Teichſchlamm werden auf Kleefelder ge⸗
bracht und ausgebreitet .

Des Boten Gruß für 1876 .

Ein Jahr naht ſeinem Ende , drum , älter um ein Jahr ,
Reicht den Kalender wieder der Bote freundlich darz
Er kommt herangewandert aus Straßburg an dem Rhein :
Mög Gott zur neuen Reiſe auch Muth und Kraft verleihn !

* *
*

Er bringt für ſechsundſiebzig der Gaben allerlei ,

Aus warmer Bruſt gefloſſen , von Herzen frank und frei ;
Iſt ja ein ſchlichter Bürger , kein hochſtudirter Mann ,

Und gibt nicht mehr , nicht minder , als was er geben kann . —

*
4

*

Die Jahre raſch verſchwinden , verfließen wie ein Traum ;
Mit Gott laßt uns beginnen den friſchen Zeitenraum !
Vor Ihm ſind tauſend Jahre wie der vergangne Tag ,

Nachtwachen zu vergleichen und kurzem Stundenſchlag .

*. *
*

Auf Ihn laßt uns vertrauen ! Er bleibet für und für
Die Zuflucht Seiner Kinder : Des Vaterhauſes Thür
Winkt tröſtend uns entgegen in Noth und Traurigkeit ;
Jehovah ' s Liebe währet in alle Ewigkeit !

*. *
4*

Wie ſich ein ird ' ſcher Vater erbarmt der Kinder ſein ,
So will ſich Gott erbarmen , wenn Ihm wir fromm uns weihn ,
Ihn kindlich ehren , fürchten , gern achten Sein Gebot ,
Uns treulich an Ihn halten im Leben und im Tod .

⁊II



Den 6.
Den 13.
Den 20.
Den 27.

um 7 U

Sonnen⸗Aufgang .
um 7 Uhr 25 Min .
um 7 Uhr
um 6 Uhr 49 Min .

14 Min.
r1 Min .

Sonnen⸗Untergang .
Den 6. um 5 Uhr 4 Min.
Den 13. um 5 Uhr 16 Min.

Den 20 . um 5 Uhr 26 Min.
Den N. um 5 Uhr 38 Min.

und
— = mmuthmaßliche Witterung .

Monds - Viertel

Evangeliſcher. [ KRömiſch⸗Katholiſcher .

Dienſtag 1 Brigitta 1 Brigitta

Mittwoch 2 Lichtmeß 2 2
Donnerſtag 3 Blaſius 3 Blaſius , B . M.

4

Freitag 4 Veronica 4 Andreas Corfin . um he d M. Norz
Samſtag 5 Agatha 5 Agatha , J . M . TCrüb , heiter u. windig .

6. Guter Samen und Unkrant. Matth . 13, 2 —30 . Maith . 13.

6 Dorothea 6 5 , Dorothea ,J. ] 9 38

Montag 7 Richard 7 Romuald , Abt 9 41

Dienſtag 8 Obertus 8 Joh . v.
763 0 385 8

Mittwoch 9 Apollonia 9 Apollonia ,J . M 48] Vollmond den 9. um

Donnerſtag 10 Scholaſtica 10 Scholaſtica ,J. 9 50 Sabem. Bi .
Freitag 11 Euphroſina 11 Severinus , Abt 9 54 . geſtoöber .

Samſtag 12 Eulalia 12 Ludanus , Bek . 9 58

— Arbeiter im Weinberge . Matth . 20, 1—16. Matth . 20.

13 Gebhard13 Fulcranus 10 0

Montag 14 Valentin 14 Valentin , M. 10 4

Dienſtag 15 B. Daniel 15 Fauſtin u . Jov . 10 8

Mittwoch 16 Juliana 16 Juliana , J . 10 11

Donnerſtag 17 Salomon 17 Silvinus , B . 10 14 938 12
Freitag 18 Concordia 18 Simeon , B . M . 10 18 — Heebel, Wind an

Samſtag 19 Suſanna 19 Manſuetus 10 21 Schnee .

„ 8. Ausgeſtreuter Samen . Luk. 8, 4—15. Luk. 8.

om 20 Eucharius20 Eucharius 10 25

HelMontag 21 Eleonora 21 Eleonora 10 28

Dienſtag 22 Petri Stuhlf . 22 Pet . Stuhlf .z. A. 10 31

Mittwoch 23 Reinhard 23 Petrus Damian . ] 10 35

Donnerſtag 24 Schalttag 24 Schalttag 10 38

Freitag 25 Mathias , Ap. [ 25 Mathias , Ap. 10 42
7 1 15 3 25. , um

ie f 1 Morg . —

e ee
27 27 Mechtild . 10 49

Montag 28 Neſtor 28 Leander , B . 10 53

Dienſtag 29 Walburgis 29 Rom . ] 10 56

Die Sonne tritt aus dem Waſſermann in die Fiſche , den 19. um 6 Uhr 56 Minuten Morgens .

Erklärungen der Abkürzungen : Ap. heißt Apoſtel. — Be. Bekenner . — Bi . B — —
geliſt . — J. Jungfrau . —Kaiſ . Kaiſer . — Kön. König. — Kgin. Königin . — M. NPl 1 .
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Hornung hat 29 Tage .

Dem Jänner folgt der Februar ;
Der Faſtnachtsmonat iſts fürwahr !
Die Wirthin bringt die Küchlein ſüs ,
Die ſie den Gäſten backen ließ .

FERROWCARIUS . Hernung

Wan entfernt des Moos, d
Solz von den Qbſtbäum

Sit Moos beſetzten S
E das Moos und die Inſekten gänzl
ſchneidet die Häge, die Zierbaume u
die Raupenneſter ab uns verbrennt

ſe kann man an den ſtarken Obſtbäumen anfangen
den. Man fährt ſort mit dem Anlegen und Anſäen

ven Miſtbeeten , legt in welche Bohnen , pflanzt auf ſolche

nei ſeeſtreicht bi lter
e mit etwas dickemKalkwaſſer ,

1 tilgen ; be⸗
che, nimmt

ben. Iſt die Kälte

*8

deten Blumenkohl , verſtopft Salat
die im Januar ausgeſdetea Surken
des Monats ſäet man in' s freieLand,

8 es Lagen,
hutkrant ,

früh e
ln, Zwiebelg mit etwas

Remophila ,

Mit Sonnenſchein und Negen befruchtet Er das Land ,

Und reichlich fließt der Segen aus Seiner milden Hand !
Der Reben ſüße Spende des Menſchen Herz erfreut ,

Des Landmanns Saaten keimen , in Erdenſchooß geſtreut !

* *
*

Fort mit den eiteln Sorgen ! Sie nützen nimmermehr !

Gott Zebaoth , der Starke , iſt unſer Schild und Wehr !

Er bleibt von großer Güte , und wunderbar Sein Rath ,

Nie wird zurückgeſtoßen , wer betend Ihm ſich naht .

* *
*

Auf Ihn werft alle Sorgen ! Er ſorget ohne Raſt ,

Und hilft gewiß auch tragen die auferlegte Laſt ;
Laßt uns an Seiner Gnade genügen allezeit ,
Ihm unſern Weg befehlen voll Kindesfreudigkeit ! . . .

* *
1*·

Wir wollen ferner wirken als Bürger ſchlicht und treu ,

Auf rechten Wegen wandeln , ohn ' alle Menſchenſcheu ;
Der Demuth uns befleißen , die Gottes Gnad ' erfährt ,

Und ſtillen Glücks genießen am heimathlichen Herd !

* *
*

Der Schmeichler feile Sippſchaft , die krieche von uns fern ;

8¹ freien Ehrenmännern geſellen wir uns gern !
eradaus , ohne Zagen ! ſoll unſer Wahlſpruch ſein ;

Mit dieſem , Freunde , tretet in ſechsundſiebzig ein .

Der Burſche ſitzet hinterm Tiſch ,
ö Der Fiedler ſtreicht die Geige friſch ;

Das Pärchen ſchwingt im Tanze ſich
Und Alles freut ſich inniglich .
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Den 12. um 6 Uu
Den 19. um 6 Uhr 6 Min.
Den 26. um 5 Uhr 51 Min.

Sonnen⸗Aufgang .
Den 5. um 6 Uhr 35 Min.

hr 21 Min.

Sonnen⸗Untergang .
Den 5. um 5 Uhr 49 Min.
Den 12. um 6 Uhr 0 Min.
Den 19. um 6 Uhr 10 Min.
Den 26. um 6 Uhr 21 Min.

To Monds-Viertel
Coangeliſcher. Römiſch⸗Katholiſcher . muthmaßliche Witterung

Mittwoch 1 Albinus 1 110

Donnerſtag ] 2 Fanny 2 80 Märtyrer [ 11 2

Freitag 3 Ferdinand 3 Cunigunda 11 5
erſtes Viertel den d,

Samſtag [ 4 Adrian 4 Caſimir , Bek . 11 9ſ um 0Vonder Verſuchun riſti . Matth. 4 , 1—11. Matth . 4.10. Von der VerſuchungChriſti . A

Friedrich 5 Rogerius11 12
tern und trüben Tagen.

Montag 6 Fridolin 6 Fridolin 11 16

Dienſtag 7 Perpetua 7 Thomas 11˙19

Mittwoch 8 Philemon 8 Joh . v . G. 11 23

Donnerſtag 9 Pigmenius 9 Franzisca 11 26

Freitag 10 Cajus 10 40 Märtyrer [ 11 30 Vollmond den10. , um
Samſtag 11 Hubertus 11 . Eulogius , M. 11 34

Lacblechr Srne. b . —

11. Das Cananäiſche Weib. Matth . 15, 2128 . Matth . 17.
12 Gregor 12 Gregor , P. 11 37

Montag 13 Macedonius 13 Euphraſia 11 41

Dienſtag 14 Zacharias 14 Mathildis 11 44

Mittwoch 15 Longinus 15 Longinus 11 49

Donnerſtag 16 Cyriacus 16 Heribertus , B . 11 52

Freitag 17 Gertrud 17 Gertrud , J . [ 11 56
Samſtag 18 Alexander 18 Gabriel , Erz . [ 11 59 Letztes Viertel den 18 ,
12. 55 8 Teufel aus. 5 11. 1 . 8 . — SchöneFrhblingswftie49 Joſeph 19 Joſeph 12 3lrung .
Montag 20 Gabriel 20 Bern .v. S. 12 6
Dienſtag 21 Benedictus 21 Benedictus 12 10
Mittwoch 22 Amos 22 Paul , Biſch . [ 12 13
Donnerſtag 23 Guſtav 23 Pelagia , M. [ 12 18

Freitag 24 Paphnutius 24 Latinus , Bi . 12 21
Samſtag 25 Mar . Verkünd . 25 12 25 ] Neumond den25. , um
13. Feſus ſpeifet 5000 Mann . Joh. 6, 115 . Joh. 6. 8 Uhr 43 M. Abends .—

26 Titus 26 LTüt. Montanusſ12 28 ] Schön und kalt .

Montag 27 Ruprecht 27 Ruprecht , Bi . 12 32
Dienſtag 28 Priscus 28 Guntram , Bek . 12 35
Mittwoch 29 Euſtaſius 29 Euſtaſius , A. [ 12 39
Donnerſtag 30 Ouirinus 30 Quirinus , M. 12 42
Freitag 31 Guido 31 Balbina , J . 12 46
Die Sonne tritt aus den Fiſchen in den Widder , den 20. , um 0 A. 41 M. Morgens . — Tag⸗ u. Nachtgleiche. Frühlings Anfang.
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März hat 31 Tage .

Schon regt der Frühling ſich im März

Erfüllt t friſchem Muth das Herz ;
Die Tage

—*— die Natur
Zeigt neues Leben auf der Flur .

Auch in dem Garten regt es ſich ;
Der Gärtner waltet Alflne,
Umgräbt die Bäume , reinigt ſie
Und ſparet weder Sorg ' noch Müh' .

HARTrUs . Narz .

Man ſchneidet die Weinſtöcke, ſämmtliche Obſtbäume ,
æusgenommen die welche zu ſtark treiben und nicht Früchte
tragen ; dieſe läßt man bis ſie zu Treiben anfangen . Die
Pfropfreiſer werden abgenommen , mit dem dickenTheil an
einem küßhlen Orte in Erde oder Sand geſteckt und auf⸗
sewahrt . — Man ſetzet die im Spatjahr nicht gepflanzten
Obſtbaume und Geſträuche , bindet dieſelben an, grabt die
Seete um, auf denen Bäume ſtehen, jedoch nicht ſehr tief ,
um die Wurzeln nicht zu verletzen; die einzeln ſtehenden
Bäume werden auch umgegraben. Im Gemüſegarten werden
tie im Spätjahr nicht gedüngten Beete gedüngt und umge⸗
raben ; man ſaet Monatrettige , Schnittlauch , Kopfſalat ,

Peterſtiien , Kerhelkraut , Spinat , Zwiebeln , Lauch Sellerie ,
zelbe Küben, Schwarzwurzelu , Kohtrüben , Mangold ,
Bartenkteſſe , großen Kopfkohl, langen Flaſchenkohl rothe
Rannen , ſetzt kleine Steckzwiebeln, Krtiſchoken, Knoblauch,
Schalotten , Erbbeeren , Kartoffeln und Erdäpfel ; Kohl,
Fraut und gelbe Rüben, die Samen tragen ſollen.

Im Blumengarten : Aſtern, Sommer- Levkoven , ſpaniſche
Wicke, Winden , und die übrigen Arten wie im Februar .

Der liebe Gott wird helfen ! Bis heut hat Er ' s gethan ,
Und gnädig uns geleitet auf unſers Lebens Bahn ;

Die Jahre kommen , ſchwinden ; der Herr bleibt feſter Hort ,
Und unter Seinem Schutze ziehn glaubensvoll wir fort ! . .

* *
*

So wäre denn geſchrieben des Boten neuer Gruß ,
Doch er iſt noch derſelbe mit altem Stelzenfuß ;
Er bittet : Bleibt gewogen des Hauſes gutem Freund ,
Der ' s längſt mit ſeinen Leſern von Herzen reblich meint !

Denk⸗ , Kern⸗ und Sittenſprüche .

Fällt die Thräne zur Erde , ſo ſteige der Glaube

gen Himmel . *
E

Wer der Sünde den Sonntag gibt , dem nimmt

ſie die Woche.
*

Gottes Wort will gehört , gelernt , gethan und

behalten werden .
* *

*

Ein verſöhnt uns am

beſten mit den Menſchen.
* *

4*

Brennten Neid und Mißgunſt ſo gut wie Feuer ,

Wären Holz und Kohlen nicht halb ſo theuer .

Wenn ein gottloſer Reicher oft mit Kleidern

wechſelt , gemahntꝰs einen an dieSchlangen, welche
oft die Haut wechſeln , und doch giftiges Gethier
bleiben .

*
*

Nimm die Geduld als Magd in ' s Haus ;

Sie hilft dir ein , ſie hilft dir aus .

Doch hüt ' dich, wenn ſie herrſchen will ,
Sonſt ſteht die ganze Wirthſchaft ſtilll

* *
*

Der allweiſe Gott macht es mit den Menſchen ,
wie ein Lehrer mit ſeinen Schülern : je mehr ſie

geben , deſto mehr Arbeit legt er ihnen
auf .



Hue

2,5ů

Den 2. um 5 Uhr 37 Min.

Den 16. um 5 Uhr 9 Min .
Den 23. um 4 Uhr 56 Min.
Den 30. um 4 Uhr 44 Min.

Sonnen⸗Aufgang .

9. um 5 Uhr 22 Min.
Den 2. um 6 Uhr 31 Min.
Den 9. um 6 Uhr 42 Min.
Den 16. um 6 Uhr 52 Min.
Den 23. um 7 Uhr 1 Min.
Den 30. um 7 Uhr 11 Min.

Sonnen⸗Untergang .

Wr Monds Viertel
8 Evangeliſcher . [ Nömiſch⸗Katholiſcher . I . Ki- muthmaßliche Witterung .

Samſtag „ 1 Hugo 1 Hugo , Bi . 12 49

S4. Juden wollen Jeſum ſteinigen. Joh. 8, 46—59. Joh. 8. 3Son
7¹˙ b.

Jonas 2 Franz v . P. 12 54
Virit

Montag 3 Martial 3 Reichard , Bi . 12 57 un 4 110 43 Min. Ab⸗
Dienſtag 4 Ambrofius 4 Iſidor 13 1J —Liebliche Tage .

Mittwoch 5 Eſaias 5 Vineentius 13 4

Donnerſtag 6 Cöleſtinus 6 Cöleſtinus , P. 13 8

Freitag 7 Dietrich 7 7 Schm . Mariä13 11

Samſtag 8 Methuſalem 8 Dionyſius , B . 13 14 ] Vollmond den 8. , um

15 . Chriſti Einzug in Jeruſalem . Matth . A, 1—9. Matth . 21. Srabd
Wibenee

9 9 13 18
reudliche Witterung .

[ Montag 10 Ezechiel 10 Macarius , Bi . 13 21

Dienſtag 11 Leo 11 Leo, P. 13 25

Mittwoch 12 Euphemia 12 Zenon , Bi . 13 28

Donnerſtag 13 13 13 32

Freitag 14 14 13 35

Samſtag 15 Albert 15 Paternus , Bi . 13 39

16. Chriſti Auferſtehung . Mark. 16, 1—8.
16

Mark. 16.
13 42 Lettes Biertel den 16.,

[ Nontag 17 17 13 46 lBdumn T6gem . Domer
Dienſtag 18 Valerian 18 Calocer 13 49

Mittwoch 19 Irenäus 19 Leo IX , P. 13 53

Donnerſtag 20 Sulpicius 20 Sulpicius 13 56

Freitag 21 Anſelm 21 Anſelm 13 58

[ Samſtag 22 Caſimir 22 Soter , Cajus 14 0

17. Chriſt . erſch. bei verſchl. Thür . Joh. 20, 19—31. Joh. 20.

Georg 23 Georg 14 4 W

Montag 24 Fortunatus 24 Fidelis 14 7 „ Neumond den 24. , um

Dienſtag 25 Marcus , Ev . 25 Mareus , Ev . 14 11 , Abrchſendes Waer⸗
[ Mittwoch [ 26 Amalia 26 Amalia 14 14

Donnerſtag [ 27 Lueretia 27 Anthimus 14 18

Cain, 20 Liel 28 Bitalis , Rg. 14 20

Samſta 29 Claudius 29 Petrus , M. 14 23

18 . — guten Hirten . Joh. 10, 12—16. Joh . 10. 580
Cleophea 30 Cath . v . S . 14 29 Gewitterwolken .

Die Sonne tritt aus dem Widder in den Stier , den 19. , um 6 Uhr 38 Min . Abends.
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April hat 30 Tage .

Jetzt treten wir in den April ,
Der Arbeit bringt ſo viel man will :

Bepflügt , geſäet muß da ſein ,
Doch nur von Gott kommt das Gedeihn !

Und regnet ' s auch undſchneits ſogar,
Bleichviel ! das Sprüchwort bleibet wahr :
Ilt der April auch noch ſo gut ,
Er ſchneit dem Bauer auf den Hut . “

AFPRILIS . Aypril .

ikum, En
hnen, R

6);
— ſen , 31

unende als niedrig⸗
nen, bis Jusi , alle 14 Tage gepflanzt werden.

dereitete Beete wird Tabakf nen geſaet. Man
At, des Samens wegen, Zwiebeln, Lauch, Winterrettige ,
Ite Räben aller Art, Kraut, Paſtinaken , untere und obere

Esslraben ; verpflanztSchnittlauch , Sauerampfer,Pimper⸗
Ac . Man ſaet Ende Monats , Sommerrettige , vunde
Weitzeund gelbe Rüben , Bind⸗Salat 2c. — Der Blumen⸗
Särtner ſäet alle nicht zu zarten Blumen , theilt and ver⸗
Aaazt die Staudengewächſe .

Können wir gleich nicht den lieben Gott durch⸗
ſchauen ,

Sollen wir Ihm doch von ganzemHerzen trauen .
*

Wir trachten meiſt darnach , hoch zu ſteigen ,
und wenn wir die Höhe erreicht haben , finden

Ueber ein Kleines .

Dieſe drei Worte , mit denen das altherkömm⸗
liche Evangelium auf den Sonntag Jubilate be⸗

ginnt , haben einem runl Dichter , Wilhelm

Schubert genannt , den Grund und Stoff gege⸗

ben zu einem herrlichen Liede , das , weil neu und

noch ziemlich unbekannt , der Bote ſeinen lieben

Leſern mittheilen will , in der Hoffnung , denſelben

damit einen rechten , wahren Genuß zu verſ chaffen .
Ihn wenigſtens haben dieſe finnigen , tiefgefühl⸗
den Verſe gewaltig angeſprochen . Alſo , hier folgt

das fromme Lied, das wahrlich verdient , mit Auf⸗

merkſamkeit und Sammlung geleſen und erwogen

zu werden :
Ueber ein Kleines , —

O du Schreckenswort , wie keines !

Alles währt nur kurze Zeit ,
Was die Erd ' an Luſt uns beut .

Alle Blumen , alle Kränze
Wellen hin nach kurzem Lenze ;
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Glück , wie ſchön es glänze ,
edes Gut , das mich noch heut

och entzückt und hoch erfreut :
Ueber ein Kleines , —

Und ich bewein ' es .

wir , daß wir nur große Gefahr geſucht und er⸗

ſtiegen haben . Wer hoch genug gekommen iſt , dem

bleibet nichts mehr übrig , als daß er herunter⸗ 5

ſteige oder falle . Stürzen ihn Andere nicht herab ,

ſo thut ' s ſein eigener Stolz , der gefährlichſte
Schwindel hoher Häupter .

Ueber ein Kleines , —

O du Wort voll Troſt wie keines !

Alles währt nur kurze Zeit ,
Was das Herz erfüllt mit Leid .

Wunden , in der Bruſt geborgen ,
Krankheit , Mangel , Gram und Sorgen ,
Weg ſind ſie vielleicht bis morgen .

1 trägſt du voll Traurigkeit
och das ſchwarze Sorgenkleid :

Ueber ein Kleines , —

Schmückt dich ein reines .

* *
E

Ueber ein Kleines , —

O du mahnend Wort wie keines !

Alles währt nur kurze Zeit ,
Ob auch Tag an Tag ſich reiht .
Saatfeld iſt das Erdenleben ,

Wirken ſollſt du , Menſch , und ſtreben ;

Doch die Zeit , die dir gegeben,
ſt nur eine Spanne breit ;

rum beſä ' dein Feld noch heut :
Ueber ein Kleines , —

Iſt ' s nicht mehr deines .



Sonnen⸗Aufgang .
Den 7. um 4 Uhr 32 Min.
Den 14. um 4 Uhr 22 Min.
Den 21. um 4 Uhr 14 Min.
Den 28. um 4 Uhr 7 Min.

15
N Sonnen⸗Untergang .

— Den 7. um 7 Uuhr21 Min.
Den 16. um 7 Uhr 31 Min.
Den 21. um 7 Uhr 40 Min.
Den 28. um 7 Uhr 18 Min.

1955 Monds⸗Viertel
Evangeliſcher . [ Römiſch⸗Katholiſcher . M] muthmaßliche Witterung .

Montag I Philipp , Jakob I Philipp , Jakob 14 30

Dienſtag 2 Athanaſius 2 Athanaſius 14 33

Mittwoch 3 Kreuz⸗Erfind . 3 Kreuz⸗Erfind . 14 36

Donnerſtag ] 4 Camille , Florian 4 Monica 14 40

Freitag 5 Gotthard 5 Pius V, P. 14 42

Samſtag 6 Joh .v. d. lat . Pf. ] 6 Joh .v. d. lat .Pf . 14 45

19. Ueber ein Kleines , n. ſ. w. Joh. 16, 162 . Joh. 16.
7 Stanisl . 7 Stanisl . 55 3Montag 8 Rachel 8 Mich . Erſchein . 5 Vollmond den 8, um

Dienſtag 9 Samuel 9 Gregor v. N. 14 54 Windin untFeinr.
Mittwoch 10 Eugenius 10 Sophia , M . 14 57

Donnerſtag 11 Gottfried 11 Beatrix 14 59

Freitag 12 Pankratz 12 Pankratz 15 8

Samſtag 13 Servatius 13 Servatius , Bi . 15 5
20. Jeſus verheißt den Tröſter . Joh . 16, 5—15. Joh . 16.

14 Jonas 14 Bonifac . 15 8

Montag 15 Sophia 15 Maximus 15 11

Dienſtag 16 Monica 16 Joh . v. Nepom . 15 13 ] Lrtztes Viertel den 16 ,
Mittwoch 17 Sigmund 17 Paſchalis , B . 15 15 Frenndlich Ten. . . —
Donnerſtag 18 Liberius 18 Felix v. Cant . 15 19

Freitag 19 Othgar 19 Cöleſtin , P . [ 15 21

Samſtag 20 Gangolf 20 Bernardin , Bek . 15 23
2 . In Chriſti Namen bitten . Joh. 16, 23—30. Joh . 16.

Canſtantin 21 Hoſpitiusſ15 25

Montag 22 Helena 22 Julia , J . 15 28

Dienſtag 23 Deſiderius 23 Deſiderius , B . 15 30 , Neumond den 23. , um
Mitthag 24 Johanna 24 Juſanmn 15 32 Schbn uadKll
Donnerſtag 25 25 15 34

Freitag 26 Genovefa 26 Philipp v. Neri 15 36

Samſtag 27 Lucian 27 Beda , A. 15 38
22. Zeugniß des heiligen Geiſtes . Zoh. 15, 28: 16, J. Joh . 15.ag

28 Wilheim 28
Cranb!“

Germ . 15 40
— 29 29 Maximinus 15 43

ienſtag 30 Felix 30 Felix , P . 15 45 Erſtes Viertel den 30. ,

—Nittwoch 31 Petronella 31 Petronella , J . [ 15 46 52r
Die Sonne tritt aus dem Stier in die 3 willinge , den B. um 6 Uhr 36 Minuten Abends .ieeeee

*

——

un kon
Ind all

Wu
1 drl

An veſch

14
jun

„Kraut,— Cart
Helſchtern,

fangenenEädengeugt

Zur d
ſcheSel
denwuf
Kaſerne
det Sh

tern, !
und f
glortei
ded, d

ken,!
hat,
linger
diee
nnt
um
Sie l

derſeh
ander,



13

Mai hat 31 Tage .

Nun kommt der Wonnemond , der Mai ,
Und alle Herzen ſchlagen frei ;
Im Blumenſchmuck prangt Flur und Au,
Und drüber glänzt der Himmel blau .

HMAAus. Nai .

Der Mäͤdchen jugendlicher Kranz

325
eingefunden ſich zum Tanz ,

nd was die Großen ausgedacht ,
Wird von den Kleinen nachgemacht .

an verſetzt die auf den Miſtbeeten und im freien Lande

3 jungen Pflanzen, als Blumenkohl , Kohlrüben ,
ohl, Kraut , Lauch u. igl. ; ſäket gelde Rüben, Spinat ,

Fenchel, Carvons , Sellerie , Sommer⸗Endivien , Escarol ,
Welſchtorn , frühe Rüben u. ſ. w. Man jätet die in den
vergangenen Monaten angeſäeten Beete aus halt vieſe
emmer feucht: ſe lange aber die Nächte kühl ſind, begießt
man nut Morgens , ehe die Sonne darauf ſcheint ; die früh

efäeten Erbſen werden gerührt und bekommen Reiſer ; man
Lat Bohnen , hohe und niedrige , Kürbſen , Kukumern und
Torniſchons . An den im Spätjahr und Frühjahr gepflanzten
Däumen bedecktman die Erde mit kurzem Miſt , Laub oder
Stroh , damit ſich die Feuchtigkeit gut erhalt . Bei warmem
Kegen nimmt man die Fenſter und Glocken von den Mift⸗
deeten ; gibt bei Sonnenſchein viel Luft; Blumenkohl , gelbe
Küäben, Kopfſalat ꝛc. bedürfen jetzt keiner Fenſter mehr.

Im Blumengarten pflanzt man Dahlien , Gladiolen ,
Serbenen , Geranien , Fuchſien, Petunien ꝛc. und die auf
Viftbecte geſaeten Sommerpflanzen , wählt aber truͤbeWit⸗
wrrung dazu; verſetzt die Tabakpflanzen .

Ueber ein Kleines , —

O du Hoffnungswort wie keines !

Alles währt nur kurze Zeit ,
Doch ich bleib ' in Ewigkeit .
Grab und Tod , aus euern Ketten

Wird der Herr , mein Gott , mich retten

u des Himmels ſel ' gen Stätten !

immelsleben , unentweiht ,

w' ges Glück , das Gott verleiht :
Ueber ein Kleines , —

So biſt du meines !

Kindliche Frage .

Zur Oſterzeit des Jahres 1871 , als noch deut⸗

ſche Soldaten bei den Bürgern einquartiert wer⸗

den mußten , weil ' s an genügendem Raum in den
Kaſernen gebrach , erzählte die Vorſteherin einer

der Straßburger Kleinkinderſchulen ihren mun⸗

tern , bisweilen etwas unruhigen Schülerinnen
und Pfleglingen , die liebliche Geſchichte von der

glorreichen Auferſtehung des gekreuzigten Heilan⸗
des , des ſegnenden Freundes der frommen Kind⸗
lein , denen , wieer ſelbſt einſt ſo liebevoll geſagt
hat , das Himmelreich iſt . Um ſich ihren Zög⸗
lingen recht verſtändlich zu machen , bediente ſich

die Lehrerin des , ſowohl ihr als ihnen , wohlbe⸗
kannten „ Strooßburrjer⸗Dytſch “ , und aufmerk⸗
ſam lauſchten Alle der lebendigen Erzählung .
Sie begleiteten in Gedanken die mit Spezereien
verſehenen Frauen , Maria Magdalena und die

andere Maria , hinaus in den Garten Joſephs

von Arimathia , des reichen Mannes , an das in

den Felſen gehauene Grab , und hörten ſie ängſt⸗
lich und ſorgend fragen : „ Wer wälzt uns den

Stein von des Grabes Thüre ? ⸗
Als nun die gewandte , anmuthige Erzählerin

den zur rechten Hand ſitzenden Engel , im langen ,
weißen Kleide , ſeine tröſtlichen Worte den zagen⸗
den und erſchreckten Frauen zurufen ließ , that ſie

ſolches in reiner , hochdeutſcher Sprache : „ Fürch⸗
tet euch nicht ! Ihr ſuchet den Gekreuzigten ? Er

—
hier ; er iſt auferſtanden , wie er geſagt

at . .
Ein blondes , rothbackiges Mägdlein , bei deſſen

Eltern auch deutſche Krieger in Quartier lagen ,
die ſich ſchon oft mit dem muntern , aufgeweckten
Kinde freundlich unterhalten hatten , fiel jetzt plötz⸗

lich , ſein Patſchhändchen hoch aufſtreckend , der

lieben Lehrerin mit der Frage verwundert in ' s

Wort : „ Ja , höere Sie , Mamſell , iſch denn d' r

Engel e Preuß geweſe , wyl ' r e ſo gereddt het ? “

Der Geſtorbene .

Bei ſeinem Hauptmann ward als todt bei vol⸗
lem Leben —

Vom Feldarzt ein Rekrut , aus Irrthum ange⸗
geben .

Der Burſch erfuhr ' s . Betrübt ſchleicht er zum
Hauptmann hin ,

Und fragt : „ Ach Herr , iſt ' s wahr , daß ich ge⸗
ſtorben binl⸗



Sonnen⸗Aufgang .

Den 4. um 4 Uhr 2 Min.
Den 11. um 3 Uhr 59 Min.
Den 18. um 3 Uhr 59 Min.
Den 25. um 4 Uhr 0 Min.

Sonnen⸗Untergang .
Den 14. um 7 Uhr 55 Min.
Den 11. um 8 Uhr 0 Min.
Den 18. um 8 Uhr 3 Min.
Deu 25. um 8 Uhr 1 Min.

—. Monds Biertel

Evangeliſcher . Römiſch⸗Katholiſcher . ] Zt . B. muthmabliche Witterng

Donnerſtag 1 Nicodemus 1 Juvencius 15 48

Freitag 2 Marſilius 2 Erasmus , Bi . 15 49

Samſtag 3 Erasmus 3 Clotildis 15 50

23. Tröſter und Chriſti Frieden . Joh. 14, 23—31. Joh. 14.

— 4 15 52

Montag 5 5 15 53

Dienſtag 6 Benignus 6 Claudius 15 55

Mittwoch 7 Herm . 7 Robertſ15 56 11559 28 0
Donnerſtag 8 Medardus 8 Medardus , Bi . 15 58] 0 Mit öſterm Gewittek

Freitag 9 Gerhard 9 Felicianus , M . 15 58

amſtag 10 Onophrion 10 Margaretha 16 0

23. Jeſu Geſpräch mit Nicodemus . Joh. 3, 1—15. Matth . 28.

1¹ 11 16 %

Montag 12 Blandina 12 Onophrion 16

Dienſtag 13 Anton v. Pad . 13 Anton v. Pad . 16 2

Mittwoch 14 Heliſeus 14 Baſilius , Bi . 16 2

Donnerſtag 15 Arthur , Mod . 15 16 3] Letztes Viertel den 15 .

Freitng Iö6 Adolph , Juſtin . ( 16 Franziscuß 16 3/ —enm mi. Gran
—Samſtag 17 Volkmar 17 Avitus , Abt 16 3

28. Lazarus und der reiche Mann. Luk. 16, 19—31. Luk. 14.

18 Joſaphat 18 2 . Mark. , Marc. 16 4

Montag 19 Gervaſius 19 Gervaſius , Pr . 16 4

4 Dienſtag 20 Regina 20 Sylverius 16 5

Mittwoch 21 Hoſeas 21 Aloyſius 16 5. Neumond den 21. , um

Donnerſtagſ22 Achatius 22 Paulinns , Bi . 16 5 We
reitag & 23 Baſilius 23 Herz⸗Jeſu⸗Feſt 16 4

35

Samſtag 24 Joh . d. Täufer 24 16 4

26 . Das große Abendmahl . Luk. 14, 16—24. Luk. 15.

25 Sidonia 25 Wilhelm , A. 16 4

Montag 26 Johann , Paul 26 Johann , Paul [ 16 3

Dienſtag 27 7 Schläfer 27 Crescentius 16 3

Mittwoch 28 Benjamin , Lea 28 Irenäus 16 21. Erſtes Viertel den 28 ,

Donnerſtag 29 Peter , Paul 29 16 2 m e
Freitag 30 Siegfried 30 Pauli Gedächtn . 16 1

— —
Die Sonne tritt aus den Zwillingen in den Krebs , den A. um 3 Uhr 3 Min . Morgens . Sommers Anfang . Längſter Lag.
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Brachmonat hat 30 Tage .

Die leeren Speicher füllen neu ;
Auf Wieſen ſieht man alſobald

Der Juni ſoll mit duft ' gem Heu

Sich rüſtig tummeln Jung und Alt⸗

Der Mähder raſch die Senſe ſchwingt ;
Die Dirne mit dem Rechen bringt
Zu Haufen das gedörrte Gras ,
Den Thieren zum geſunden Fraß .

WNIUS . Srachmonat .

Man ſetzt Bohnen ſpäte Erbſen ſäet ſpäten Kopfſalas ,
Endivien , Rüben , Blumenkohl Brokoli , Spinat , lange
Rettige , frühe Bodenſeerettige . Man verſetzt Kohl Sproſ⸗
fenkohl, Blaukohl , Sellerte , Salat , Endivien , Cardons ,
Zwiebeln , Sauch u. ſ. w. ; den Bohnen werden Reiſer ge⸗

ben. Wenn die über Winter geſetzten Zwiebeln Blüthen⸗
nosven treiben , bricht man ſie heraus ; die, deren Stengel

vertrocknen, nimmt man heraus und bewahrt ſie an einem
kuftigen Ort . Man ſammelt Samen von Acker⸗und Gar⸗
tenkreſſe , Kerbelkraut , Frührettigen , Spinat u. ſ. w. Bon
den Erdbeeren , die man nicht vermehren will, werden die
Kanken abgenommen; man jätet und rührt die angefdketen
And angepflanzten Beete, verzieht die gelben Rüben , häu⸗
felt die Kartoffeln , rührt das Welſchkorn. —Auf ben Wie⸗
ſen iſt , 10 bis 12 Tage vor dem Mähen , di Bewäſſerung
einzuſtellen und das Gras abzumähen ,

in d
größten Blüthe iſt . Wo das Gras dünn i
And wieder Büſchel ſte

Die Reben werden a
ansgebrochen ; an des! Hda rerdengeſchieht das nAνιν

Die verſteht ' s !

Eine Dame aus vornehmem Hauſe war ſoeben
mit einem neu anzuſtellenden Dienſtmädchen über

die verſchiedenen Bedingungen einig geworden ,
und hatte ihm das ſogenannte Draufgeld , oder

den Miethsthaler , als Zuſicherung eingehändigt ,
als die beiden älteſten Töchter in ' s Zimmer tra⸗

ten , ſich an das Klavier ſetzten und miteinander

ein vierhändiges Muſikſtück zu ſpielen begannen .
Dem angeworbenen Dienſtmädchen kam das

Ding höchſt kurios vor , knickiſch und filzig ſogar ,

daher ſie vorzog , der Dame das Draufgeld gleich
wieder zurückzugeben , denn , meinte ſie , wenn man

eine noble will , ſo läßt man

nicht beide Töchter an Einem Klavier ſpielen ; da

ſteckt wenig oder gar nichts dahinter , und zum

Hungerleiden will ich keinen Dienſtplatz anneh⸗
men .

Die Blindenanſtalt .

Ein zum Vergnügen und zur Belehrung Rei⸗

ſender ließ ſich in Berliu von einem Lohnbedien⸗
ten herumführen , um die Merkwürdigkeiten dieſer

auptſtadt zu ſehen und zu bewundern . Schließ⸗
ich verlangte er auch , nach der Blindenanſtalt

geführt zu werden . Vor dem Gebäude angekom⸗

men , fragte der Fremde ſeinen Führer : „Iſt das

hier wirklich die bekannte Blindenanſtalt ?“ und

erhielt die ſchnellzüngige Antwort : „ Ja , mein

Fauft
da ſchauen ja eben zwei Stockblinde zum

enſter heraus ! /

RNuſſiſche Droſchkenfahrt .

Der Kaiſer Alexander von Rußland hatte die

Gewohnheit manchmal , in einfacher Offiziers⸗
Uniform und grauem Pelzmantel , auf dem ſoge⸗
nannten engliſchen Platze ſeiner Reſidenz Peters⸗

burg einen Spaziergang zu machen . Eines Tages

fiel unerwartet ein ſtarker Regen ein , als eben

der Kaiſer in freier Luft ſo ſchmucklos ſich erging .
Er ſetzte ſich in die erſte beſte Droſchke , oder
Miethkutſche , und befahl dem Roſſelenker , nach

dem Winterpalaſt zu fahren . Als der Wagen am

Rathhauſe vorüberkam und die Schildwache den

Kaiſer erkannte , wurde die ſämmtliche Mann⸗

ſchaft des Poſtens unter ' s Gewehr gerufen und

die Trommeln ertönten , worauf der Kutſcher er⸗

ſtaunt ringsum ſchaute und zu Alexander ſagte :
„ Ich glaube , der Kaiſer fährt vorbei . “

„ Mir kommt ' s auch ſo vor ; du magſt Recht
80 entgegnete lächelnd der leutſelige Mo⸗

narch .
Beim Winterpalaſt angelangt , bedeutete der

Kaiſer , welcher inne geworden , daß er zufällig
kein Geld in der Taſche habe , dem Kutſcher , einige
Augenblicke zu warten , er werde ihm gleich den

Fuhrlohn herunterſchicken .
„ Paperlapa , da wird nichts drausl ſagte ganz

trocken der Kutſcher und meinte : „ Die Offiziere
ſind ſchlechte Kunden , und haben mich ſchon oft

betrogen . Der — wird ſo gut ſein , und mir

den Mantel in Verſatz laſſen , bis ich das Geld

in Händen habe . Das iſt ſo meine Anſicht la



Sonnen⸗Aufgang .
Den 2. um 4 Uhr 4 Min.
Den 9. um 4 Uhr 10 Min .
Den 16. um 4 Uhr 17 Min.
Den 23. um 4 Ubhr 25 Min.
Den 30. um 4 Uhr 33 Min.

Sonnen⸗Untergang .
Den 2. um 8 Uhr 3 Min.
Den 9. um 7 Uhr 0 Min.
Den 16. um 7 Uhr 55 Min.
[Den 23. um 7 Uhr 47 Min.
Den 30. um 7 Uhr 38 Min.

Tages⸗
Ia MondePiekte

Tvangeliſcher . Nömiſch⸗Katholiſcher . ] St . N. muthmaßliche Witterung .

Samſtag 1 Theobald 1 Theobald 16 0

27. Vom verlorenen Schafe. Luk. 15, 1—10. Luk. 5.

2 3 . Mar . Heimſ. ] 2 15 59

Montag 3 Rebecca 3 Anatolius , Bi . 15 58

Dienſtag 4 Ulrich 4 . Ulrich , B . 15 58

Mittwoch 5 Demetrius 5 Zoe, M . 15 56

Donnerſtag 6 Cornelius 6 Goar , Einſiedl . 15 55 „Vollmond den 6 , um

Freitag 7 Willibald 7 Petrus Forrer . 15 530 Gemitermnlkenn . —
Samſtag 8 Kilian 8 Eliſabetha , Kgn . 15 53

2 . Vom Balken und Splitter . Luk. 6, 36—12. Matth . 5.

Cyrillus 9 Zenon , M. 15 51

Montag 10 Engelhard 10 Ruffina , J . M . 15 49

Dienſtag 11 Fintanus 11 Pius I . , P . 15 48

Mittwoch 12 Chriſtoph 12 Johann Gualb . ] 15 46

Donnerſtag 13 Margaretha 13 Anacletus , P . 15 44

Freitag 14 Heinrich 14 Bonaventura 15 42 ] Letztes Viertel den 14 ,

Samſtag [ 15 Emma 15 Heinrich , Kaiſ . 15 41 WüemeundOwilr .
20. Petri Fiſchzug und Berufung . Luk. 5, 1—11. Mark. 8.

ö

16 Juſtina 16 6 . Scapul . ⸗Feſtſ 15 39

Montag 17 Alexius 17 Alexius , Bek . 15 37

Dienſtag 18 Arnolph 18 Friedrich 15 35

Mittwoch 19 Rufinus 19 Vincenz v. P . 15 32

Donnerſtag 20 Elias 20 Margaretha , J . 15 30

Freitag 21 Victor 21 15 28 ] Neumond den 21. , um

Samſtag 22 Magdalenä 22 Magdalena 15 260 Jöu
30. Phariſcer Gerechtigkeit. Matth . 5, 20—26. Matth . 7.

2 Apollinarius 237. Apollinarius15 24

Montag 24 Chriſtina 24 Chriſtina , M. 15 21

Dienſtag 25 Jakob , Chriſtoph 25 Jakob , Chriſtoph15 18

Mittwoch 26 Anna 26 Anna , Mutt. M . 15 16 2
Donnerſtag27 Ladislaus 27 Pantaleon , M . 15 14

Freitag 28 Pantaleon 28 Nazarius , M . 15 10 . Erſtes Viertel den 28 ,

Samſtag 29 Beatrix 29 Martha , J . 15 8 — 14
31. FJeſusſpeiſet 4000 Mann. Markus 8,1 —9. Luk. 16.

30 Samſon 30 Abdon , M . 15 6

Montag 31 Germanus 31 Ignatius Lojolal 15 3

Die Sonne tritt aus dem Krebs in den Löwen , den 2 . um 1 Uhr 59 Min. Abends.
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Heumonat hat 31 Tage .

Mit Schwüle kommt der Juli her ,
Da gibt es oft Gewitter ſchwer ;
Es zuckt der Blitz , der Donner kracht ,
Der Himmel hüllet ſich in Nacht . —

Erquickend ladet früh und ſpat
Der Bach uns ein zum kühlen Bad;
Die Kleider weg ! Schnell in die Fluth !
Das kühlet das erhitzte Blut .

WLuus . Heumonat .

Wenn der Samen der ausgeſetzte
Kraut , gelben Rüben, Zwiebeln, Lau Erbſen u. ſ. w. reif
iſt , wird er ſorgfältig abgenommen. ſäet noch die für
den vergangenen Monat angegebenen Samen ausgenom⸗
men Blumenkohl und großes Kopfkraut ; ſteckt bie letzten
Bohnen zum Einmachen , rührt und jätet öfters „beſonders
bei trockenem Wetter ; bindet den Bindſalat und Endivien ,
wenn ſolcher ſtark genug iſt.

Im Blumengarten werden die Hyazinthen , Tulpen ,
Srocus , Anemonen , Ranunkeln u. ſ. w. aus der Erde ge⸗
graben und an einem luſtigen Orte aufbewahrt .Man ſam⸗
melt die reifen Samen, rührt ſo oft als möglich die Aſtern,
Levkoven u. dgl. Ende Monats fängt manan Roſen zu

n Pflanzen , als
ſen ꝛc

f

fe
oculiren ; ſäet den Samen zu zweifähr
Zpomopfis , Hedyſarum , Campanula,e 8 ſen ꝛc.

Wenn die Wieſen abgemähet find, muß man die Bewäf⸗
ſerung wieder einrichten und ſie bis zum Krummet⸗Mähen
unterhalten . Die Spalier⸗Obſtbäume werden fleißig unter⸗
ſucht, die unnützen Aeſte herausgebrocher und an den zn
ſtarken Zweigen die Spitzen abgepfetzt.

Der milde und freundliche Kaiſer ließ ſich wil⸗

lig die ſonderbare Bedingung gefallen , legte den

Mantel auf den gepolſterten Sitz und begab ſich
in ſeinen Palaſt .

Gleich darauf erſchien ein Bedienter , brachte
25 Rubel —ein Rubel hat den Werth von 5 Fr .

71 C. , — wogegen er den Mantel in Empfang

nehmen und dem Kutſcher ſagen ſollte , daß er

den Kaiſer gefahren habe .
Der barſche Fuhrmann , ſtatt ſich über die Ehre

und das kaiſerliche Geſchenk zu freuen , ſagte , pfif⸗

fig lachend : „ Heda , guter Freund , haltet Ihr

mich für ſo duͤmm , derlei Flauſen zu glauben ?
Der Mantel iſt mehr werth als 25 Rubel , und

wer weiß , was Ihr im Schilde führt ? Euch traue
ich nicht ! Wenn der Herr ſeinen Mantel wieder

will , muß er ſelber kommen und ihn holen. .
Viel hätte nicht gefehlt , ſo wäre der Kaiſer ge⸗

nöthigt geweſen , ſelbſt ſein gegebenes Pfand ein⸗

zulöſen , aber zum Glück kam der Oberkutſcher ,
ein alter Bekannter , dazu , und beſtätigte die Aus⸗
ſage des Bedienten . So wurde die Schwierigkeit
gehoben und der reichbeſ chenkte Droſchkenkutſcher

fuhr freudig und überglücklich davon .

Beſcheidene Bitte .

Ein Afrikaner , jedoch ein träger ,
Gab ſeinem Herrn die Bittſ chrift ein :

„ Behandle mich fortan wie ein Schwein!
Ihr Europäer haltet uns Neger ,
Und Pferd und Rindvieh zur Arbeit an ,

Das Schwein nur lebt wie ein Edelmannl⸗

Der ſchläfrige Poet .

Ein junger Student , —es gibt deren auch alte ,

die an kein Ende kommen können , —verſuchte

manchmal Verſe zu machen , was nicht jedem

Menſchenkind angeboren iſt . Da ſaß er grübelnd ,
an einem ſchwülheißen Sommernachmittag , in

ſeinem Zimmer , vor ſich ein weißes Blatt Papier
und Feder und Dinte , und wollte ein Gedicht auf

den Sommer ſchreiben . Nachdenkend rieb er ſich
die Stirne . Der Geiſt der Dichtung kam über

ihn und er fand augenblicklich die beiden Anfangs⸗

zeilen ſeiner Sommerpoeſie . Er ſchrieb :
Die Sonne ſendet ihre Strahlenſpitzen
Bis in des Meeres tiefſten Grund . . .

Jetzt überfiel den jungen Poeten plötzlich eine

unwiderſtehliche Schläfrigkeit , und über dem Su⸗

chen der Reime auf Strahlenſpitzen und Grund ,

entglitt die Feder ſeiner Hand und feſt ſchlief er

ein , ja , ſo feſt , daß er einen ſeiner Kameraden ,

einen durchtriebenen Schelm , nicht in ' s Zimmer
treten hörte . Leiſe und behutſam nähert ſich der

luſtige Student , auch ein Verſifex , dem am Tiſche

ſitzenden Schläfer , erblickt das Papier mit den

zwei Zeilen und ſchreibt , nach kurzem Beſinnen ,
die beiden folgenden darunter :

Sogar die Fiſche fangen an zu ſchwitzen ;
O Sonne , treib ' es nicht zu bunt !

Hierauf verließ er wieder unbemerkt das Stüb⸗

chen des ſchlafenden Dichters , welcher beim Er⸗

wachen abfonderlich ſtaunen mußte über den un⸗

geträumten höchſt poetiſchen Zuwachs .



Sonnen⸗Aufgang .

Den 6. um 4 Uhr 43 Min.
Den 13. um 4 Uhr 52 Min.
Den 20. um 5 Uhr 1 Min.
Den 7 . um 5 Uhr 11 Min.

Den 6. um 7 Uhr 29 Min⸗
Den 13. um 7 Uhr 17 Min.
Den 20. um 7 Uhr 4 Min.
Den 27. um 6 Uhr 50 Min.

Tages⸗ Monds Viertel
Evangeliſcher . Römiſch⸗Katholiſcher . St. M. muthmaßliche Witterung .

Dienſtag 4 Petri Kett . 1 Petri Kett . 15 0

Mittwoch 2 Emanuel , Steph. ] 2 Stephan , P. 14 57

Donnerſtag 3 Weiprecht 3 Stephan Erf . 14 55

Freitag 4 Emil , Emilie 4 W 14 51

Samſta 5 Oswald 5 Maria⸗Schnee 14 49 „ Pollmond den 5. , um

32. Propheten . Matth . 7, 15—23. Luk. 19. 8 Schen 14Wer
7

6 Sixtus 6 9 . Verklär . Chr. 14 46

Montag 7 Afra 7 Cajetan , Be . 14 42

Dienſtag 8 Herebert 8 Cyriacus 14 40

Mittwoch [9 Romanus 9 Romanus , M. 14 36

Donnerſtag 10 Laurentius 10 Laurentius , M . 14 33

Freitag 11 Tillemann 11 Suſanna , & I14 31

Samſtag 12 Clara 12 Clara , J . 14 27 Ettztes Viertel den 12 ,

33. Der ungerechte Haushalter . Luf. 16,Y . Lul. 18. um 10 Uhr 30 M. Ab .—
Hippolyt 13 Hippolyt, M . 14 24 Gewitterwolken .

Montag 14 Euſebius 14 Euſebius , M. 14 21

Dienſtag 15 15 14 18

Mittwoch [ 16 Jacobea 16 Rochus , Bek . 14 15

Donnerſtag 17 Patientia 17 Hieronimus 14 11

3 18
10 0

18 Helena , Kaiſ . [ 14 8

amſta 19 Sebald 19 Donatus , Bi . 14 4., Neumond den 19. , um

5 1 38 Aber Jerufalem - Juk. 19, 11—I8 . Mark. — 8 0
20 Bernhard 20 11 . Joach . , Bek . 14 1

Montag 21 Anaſtaſius 21 Franeisca Cha . 13 58

Dienſtag 22 Symphorian 22 Symphorian [ 13 55

Mittwoch 23 Zachäus 23 Philipp Beniti 13 52

Donnerſtag [ 24 Bartholomäus 24 Bartholomäus 13 48 2
Freitag 25

Aa Luiſe 25 Ludovicus 13 45

Samſtag 26 Sara 26 Zephirinus , P. 13 42 ] Erſtes Viertel den 25,

35. 5 und Zöllner . Luk. 18, 9—14.
3 5

10. —0605 W 5.
2 Cäſar 27 12. Cäſar 13 39

Montag 28 Alfred , Auguſt 28 Auguſtinus 13 35

Dienſtag 29 Joh . Enth . 29 Joh . Enth . 13 33

Mittwoch 30 Iſrael 30 Fiacrius , Einſ . 13 30

Donnerſtag 31 Raphael 31 Raymund , N. 113 26

Die Sonne tritt aus dem Löwen in die Jungfrau , den 22. um 8 Uhr 38 Min . Abends.

Sonnen⸗Untergang.
8
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Auguſtmonat hat 31 Tage .

Auguſt bringt uns die Erntezeit ,
Die Jedermann das Herz erfreut .
Im Winde wogt das Aehrenfeld ,
Mit goldnen Halmen dicht beſtellt .

Der Schnitter legt die Sichel an
Und wacker regt ſich Weib und Mann ;
Es labt der Trunk , das Eſſen ſchmeckt ,
Wenn unterm Baum der Tiſch gedeckt.

AGusrwus . Auguſt .

Stan ſaet Spinat , Herdſt⸗ und Winterrettige , Zwiedeln ,
Herbſtrüben , Rebſalat , Federkohl , Winterkobl ,Schnittkohl ,

—83 Kraut ailändiſches , Zuckerhutkraut ꝛc. Gelbe
üben für den Frühling , Kerbelkraut , Peterſilien , und was

im vorigen Monat geſäet worden iſt, wird an warme Plätze
verſetzt. Man ſetzt Endivien für den Winter , häufelt den
Sellerie ; der reife Samen der Gemüſe und anderen Pflan⸗
zen wird ſorgfaltig abgenommen und bei Regenwetter ge⸗
reinigt . Mit dem Oeuliren wird den ganzen Monat fortge⸗
fahren ; man fängt mit den Kirſchen an, dann Pflaumen ,
Abrikoſen ; Pfirſiche auf Pflaumen oder Mandeln erſt im
September ; Birnen , Aepfel u. dgl. ; bei Regenwetter darf
aber dieſe Arbeit nicht gemacht werden.

Auf den Feldern ſoll man den Hafer nicht zu lange anf
den Schwaden liegen laſſen, Flachs und Hanf, wenn ſte reif
find, ausraufen Kleeſamen einbringen , dieWinterrüben
gleich nach der Setreide⸗Ernte ſäen. Man macht Ableger
von Johannisbeeren , Stachelbeeren und Zierſträuchern ;
Stecklinge von Monatroſen , Verbenen, Geranien , Juchſtes
U. ögl. ; die Dahlien werden oft begoſſen.

0

8
—

Ein b weniger .

Der Miethsmann eines kargen Hausherrn be⸗

klagte ſich bei demſelben , als er ihm den viertel⸗
jährlichen Zins brachte , über den ſchadhaften
Stubenofen und daß man ' s vor Rauch nicht aus⸗

halten könne . Er verlangte einen neuen und beſ⸗
ſern Ofen .

„ Ei , warum nicht gar ! “ rief der Hausherr
ärgerlich ; „ der Ofen iſt ja faſt ganz neu und
höchſt brauchbar . “

„ Will dieß Wort gelten laſſen, “ entgegnete

ſpöttiſch der klagende Miether , „ wenn das b

vorn daran weggekratzt wird . “

—

Verſprechen der Beſſerung⸗

Der Erzbiſchof von Canterbury , in England ,

wünſchte den wegen ſeiner Kanzelberedſamkeit be⸗
rühmten , aber noch jugendlichen Vikar , Jeremias

Taylor , perſönlich kennen zu lernen und ließ ihn

daher in den erzbiſchöflichen Palaſt beſcheiden .

Taylor erſchien und wurde freundlich und huld⸗

reich empfangen . Im Laufe der Unterhaltung
ſagte der Erzbiſchof , der großes Gefallen an dem

geiſtreichen jungen Manne gefunden : Lieber

Taylor , wenn Sie bis jetzt noch nicht eine Anſtel⸗
lung erhalten haben , die Ihren Kenntniſſen und

Verdienſten entſpricht , ſo haben Sie ' s blos Ih⸗

rer Jugend zuzuſchreiben . Wir müſſen noch war⸗
ten . “ — Schnell bedacht , entgegnete der junge

Vikar : „ Wenn Euer Hochwürden dieſen Fehler

mir zu gute halten wollten und eine beſſere Stelle

mir ertheilten , ſo verſpreche ich feierlich , mich mit

jedem Tage davon zu beſſern , ſo lange der liebe

Gott mich am Leben erhält ! “

Ein ſpäter Beſucher .

Wie die Aſtronomen durch die Zeitungen ver⸗

kündigt hatten , war der Komet vom Jahr 187⁴4
zwiſchen den beiden Sternbildern , dem großen
und dem kleinen Bären , deutlich zu ſehen . Da

geſchah ' s denn eines Abends , daß einer der Wär⸗

ter des zoologiſchen Gartens zu Berlin , in wel⸗

chem allerlei fremde und wilde Thiere gehegt und

gepflegt werden , ſeine Runde machte , um zu ſe⸗

hen , ob Alles in Ordnung ſei . Der Garten war

leer geworden von Beſuchern , aber in der Nähe
des tiefen Grabens , der den Bären zum ſichern
Aufenthalt dient , traf der Wächter noch einen

einſam Umherwandelnden an , der neugierige
Blicke in die Bärengrube warf . Er forderte den

Sonderling auf , den Vorſchriften gemäß , ſogleich
den Garten zu 8 was dieſer jedoch hart⸗

näckig verweigerte . DerInſpektor wurde herbei⸗

gerufen , allein umſonſt ; der ſpäte Beſucher war

nicht zum Fortgehen zu bewegen . Endlich erſchien
der Direktor ſelbſt , welcher , ſanft und ruhig von

Charakter , die beſten und dringendſten Bitten

anwandte , ohne den gewünſchten Zweck zu errei⸗
chen . Der einſame Mann verharrte bei ſeiner

Weigerung .
„ Aber , um ' s Himmelswillen , Herr , was wol⸗
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Sonnen⸗Aufgang .

Den 3. um 5 Uhr 21 Min.
Den 10. um 5 Uhr 31 Min.
Den 17. um 5 Uhr 41 Min.

Den 3. um 6 Uhr 36 Min.
Den 10. um 6 Uhr 21 Min.
Den 17.

—
Sonnen⸗Untergang. „

um 6 Uhr 7 Min.

Den 24. um 5 Uhr 51 Min.
Den 21. um 5 Uhr 52 Min.

9 Monds⸗Viertel
Evangeliſcher . Kömiſch⸗Katholiſcher . S . muthmaßliche Witterung .

Freitag 1 Egidius , Ver . 1 Adelphus , Bi . 13 23

Samſtag 2 Abſalon . 2 Stephan , Kg. 13 19

36 . Vom M. aſuet 3 Manſ ˖ 13 16anſuetus anſuetus ollmond den 3., um

Montag 4 Moiſes 4 Roſalia , B . 13 13 Sheneagen. Gewiih
Dienſtag 5 Achilles 5 Laurent . , Juſt . 13 9

Mittwoch 6 Magnus 6 Zacharias , B . 13 5

Donnerſtag 7 Cunigunda 7 Regina , J . 5 5

Freitag 8 Mariä Geburt 8 12 58

Samſtag 9 Alphons , Loth [9 Gorgonius , M. 12 55

37. Der barmherztge Samariter . Luk. 10, 23—37. Matth . 6.

10 Sybilla 10 13
51

Lettes Viertel den 11

Monta 11 Chriſtmann 11 Protus , M . 2 . 4/P

JDienſtag 2 Tobias 12 12 44J Baränderlichs Weltr

IMittwoch 13 Maternus 13 Maternus , Bi . 12 41

Donnerſtag 14 Erhöhung 14 1 Erhöhung 12 37

Freitag 15 Nicodemus 15 Nicodemus 12 33

Samſtag 16 Eugenius 16 Cornelius , Cyp. ] 12 30

38 . Die zehn 117˙4 9 17,
Rerr

Luk. 7.
1 N d d 17

am ert 17 ranz . W. 2 26 eumond den Uum

Montag 18 Melanie 18 Nicherdis 12 23 Neweſo .
Dienſtag 19 Eſther 19 Januarius 12 19

Mittwoch 20 Juſtus 20 Euſtach. ] 12 16

Donnerſtag 21 Matthäus 21 Matthäus 12 12

Freitag 22 Mauritius 22 Mauritius 12 9

Samſtag 23 Adolph 23 Linus 12 5

39. Der ungerechte Mammon . Matth . 6, —3ʃ . Luk. 14. D
24 15 . Robert 24 6. Maria d. Gn . 12 1

Montag 25 Cleophas 25 Firminus , Bi . 11 58] . Erſtes Viertel den 25 ,

Dienſtg 26 8. Eyprian 26 Juſtina , J . II 54 , Watkenumi
Mittwoch 27 Cosmas , Dam . 27 Cosmas , Dam . 11 51

Donnerſtag 28 Wenceslaus 28 Wenceslaus [ 11 47

Freitag 29 Michael 29 Michael , Erz . 11 44

Samſtag 30 Hieronymus J30 Hieronymus I11 40

Die Sonne tritt auö ber Jungfrau in die Waa9ge, den Lum 3 Uhr 30 Nin . Abends. — Herbfis Tag⸗ und Nachtgleiche.
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Herbſtmonat hat 30 Tage .

September iſt des Sommers Ziel Der Vater auf die Leiter ſteigt ,

Und bringt der ſüßen Früchte viel ; Der Mutter reife Birnen reicht ;

Mit Obſt beladen prangt der Baum , Sie gibt den Kindern ; hohe Luſt

1124
Bermag die Laſt zu tragen kaum . Erfüllet darob ihre Bruſt .

AEPTEUuER . Serbſtmonat .

— Im Küchengarten ſetzt man die im vorigen Monat ange⸗
gedene Ardbeit fort, ſaet Winter⸗Kopfſalat und Blumenkohl
an geſchützten Lagen, um im Frühjahr zu verpflanzen ;

orkſches Kraut , Zuckerhut⸗Kraut, Kopfkohl und andere im
inter ausdauernde Arten Skorzoneren , gelbe Rüben ,

Kreſſe u. ſ. 6. Man pflanzt Artiſchoken, Cardons , Erdbee⸗
ren ; häufelt den Sellerie , bindet Endivien , verſetzt Fe⸗

Inund h. derkohl und andere im Auguſt ausgeſäete Arten . Obſt⸗
1 baume und Weinſtöcke, deren Früchte zu viel mit Blättern

bedeckt find, werden abgeblatket , um den Früchten mehr
Farbe zu geben und die Reifezeit zu befördern ; man berei⸗
tet die Löcher für die im folgenden Monat zu pflanzenden
Bäume. Die im Juli und Anfangs Auguſt oculirten Roſen⸗

—3
und andere werden aufgebunden. — Die frühen Obſt⸗

orten werden 8 bis 10 Tage vor ihrer vollkommenen Reife
abgenommen eben ſo lang an einen luftigen Ort gelegt, bis
die ſtarkſte Gährung vorüber iſt , dann an einem trockenen
geſchloſſenen Orte aufbewahrt .

Im Blumengarten kann man Ende bieſes Monats av⸗
7 fangen Blumenzwiebeln zu pflanzen .

8

len Sie denn eigentlich zu ſo ſpäter Stunde hier geringſte Veränderung an Schreibart und Ortho⸗

machen du rief der Direktor , deſſen Geduld end⸗ graphie . Wir wollen uns alle Mühe geben , der

lich zur Neige ging , und erhielt von dem Spät⸗ Abſchreiber und der Setzer , daß nichts von dem ,

ling die drollige Antwort : „ Unter uns geſagt , was im Original ſteht , an Eigenthümlichkeit ver⸗

Herr Direktor , ich habe in der Zeitung geleſen , liere , was juſt keine Kleinigkeit ſein wird . Alſo ,

der Kometſtern ſei zwiſchen dem großen und dem der durch die Poſt erhaltene fragliche Brief lau⸗

kleinen Bären zu ſehen , und nun marſchir ' ich tet , wortgetreu , folgendermaßen:
doch ſchon , ſeitdem es dunkel geworden , am Bã⸗ „ Ein freundlicher Grus an heren bott . Ich

rengraben auf und ab , und kann keine Spur von wiel ihm etwas ſchicken vor in den kalenter , wen

einem Kometen entdecken . Das iſt wieder mal Sie ſo gut wolen ſein und es darin machen . Der

ein rechter Zeitungsſchnitzer !“ NN . , geweſener Adgund in NN . , der laſt ſeine

kreienauen raus machen und ziht den ſtromf aus

Kalender⸗Korreſpondenz⸗ und nimmt den ſtromf bendel in den mond als

Unter den Briefen , die dem Kalendermann , in atgunt und ſagt Sakrible wen ihr mier weh dun

ſeiner Eigenſchaft als Hinkender Bote , alljähr⸗ ſo Schik ich euch den brigatge von den Schandar⸗

lich zukommen , befinden ſich nicht ſelten ganz ku⸗ men den NN . von NN. “
rioſe Schreibereien , meiſtens aber ohne Angabe , „ Wen ein Menſch ein Schoben bier hat wolen

von wem und von wo ſie ſtammen . Da möchte trinken , ſo hat er ihm die Schandarmen wolen

man gern Dieß und Jenes eingerückt haben gegen Schiken als Atgund . Wen Sie ſo gut wolen ſein,

einen oder den andern Nachbar und Mitbürger , machen ihn auch auf ein hellien als adgund , mit

dem man einen Stein in den Garten zu werfen dem ſtrumfbendel in dem Mond , machen ihn in

wünſcht mittelſt des Kalenders . Natürlich läßt ale kalender . Der h. bott wirt noch etwas wiſen

ſich der Bote durchaus nicht als Handlanger ge⸗ dazu ; auch eine groſe Nas dazu . “

brauchen für derlei hämiſche Schmaͤhungen , welche —So , das wäre die wortgetreue Abſchrift der

in der Regel völlig unbeachtet bleiben und den namenloſen Epiſtel an den Hinkenden Boten , der

Weg alles Fleiſches gehen müſſen . Einer dieſer , ſeinen Zweck erreicht hat , wenn der geneigte Le⸗

im vorigen Jahr , erhaltenen Briefe iſt jedoch ſo ſer ſich dadurch eben ſo gut Geblüt macht wie er ,

drolligen Inhalts , daß ihm die Ehre zu Theil beim Empfang des Originals . Was den Boten

werden ſoll , verſteht ſich unter Verſchweigung am meiſten beluſtigte , iſt die Bitte des Korres⸗

jeglichen Namens von Ortſchaft und Perſonen , pondenten , das Stücklein in alle Kalender zu

in den Kalender eingerückt zu werden , ohne die ſetzen .
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Sonnen⸗Aufgang .
Den 1. um 6 Uhr 1 Min.

um 6 Uhr 12 Min.
Den 15. um 6 Uhr 22 Min.
Den 22. um 6 Uhr 33 Min.
Den 29. um 6 Uhr 43 Min.

Den 8.

Sonnen⸗Untergang .
Pen 1. um 5 Uhr 37 Min.
Den 8. um 5 Uhr 22 Min.
Den 15. um 5 Uhr 8 Min.
Den 22. um 4 Uhr 55 Miu.
Den 29. um 4 Uhr 414Min.

Monde Bekeezun
muthmaßliche Witterung .Evangeliſcher . [ Römiſch⸗Katholiſcher . St . M.

40. Vom Züngling zu Nain . Lukas 7, 11—17. Matth . 22

Remigius1 11 36

Montag 2 Leodegarius 2 Schutzengelfeſt [ 11 32

Dienſtag 3 Arnold 3 Gerhard , Abt [ 11 29
11 Mür

Mittwoch 4 Franciskus 4 Franciskus , Be . 11 25 Abwehſelndes Wette⸗
Donnerſtag 5 Aurelia 5 Placidus 1122

Freitag 6 Abdias 6 Bruno , Fides 11 19

Samſtag 7 Judith 7 Mareus , P. 1115

41. Vom Waſſerſüchtigen . Luk. 14, 1—11. Matth . 9.

Placidus 818. Brigitta , W. 11 12

Montag 9 Dionyſius 9 Dionyſius , Bi . 11 8

Dienſtag 10 Gedeon 10 Franciskus „
Mittwoch 11 Burkhard 11 Aemilianus [ 11 1 Schon , d0h vernnberlah.
Donnerſtag 12 Maxim. , Matt . 12 Walburga , J . 10 57

Freitag 13 Pauline 13 Eduard , Kön . 10 54

Samſtag 14 Calixtus 14 Calixtus , P. 10 50

42. Das vornehmſte Gebot. Matth . 22, 34—46. Matth . 22.

Hartwig 15 Thereſia 10 47

Montag 116 Gallus 16 Gallus , Abt . 10 43
e ,Dienſtag 17 Joel 17 Hedwig, W. 10 40 daintond den

Mittbo 18 Lukas 18 Pb Ei 10 360 Wudund Rehen. 4 . —

Donnerſtag19 Ptolomäus 19 Petrus v. Ale . 10 33

Freitag 20 Wendelin 20 Wendelin 10 29

Samſtag 21 Urſula 21 Urſula , J . M. 10 26

43 . Vom Gichtbrüchigm . Matth . 9, 1—8. Joh . 4.

Alice , Cord . [ 22 Cordula , J . 10 22 4

Montag 23 Severinus 23 Severinus ,B. 10 18

80
24 Salomea 24 Salomea 10 16

ittwoch [ 25 Criſpinus 25 Criſpinus 10 12 Erſtes Viertel den 25. ,

Donnerſtag 26 Amandus 26 Anmbns, Bi . 10 9 — Pchcl und Wegrn.
Freitag 27 Sabina 27 Frumentius 10 5

Samſtag 28 Simon , Judas 28 Simon , Judas [ 10 3
44. Die königliche Hochzeit. Matth . 2 , 1—14. Matth . 18.

Narciſſus 29 Narciſſus 10 1

Montag 30 Hartmann 30 Lucanus 9 57

Dienſtag 31 Wolfgang 31 Wolfgang 9 5⁵

Die Sonne tritt aus der Waage in den Scorpion , den B. um 7 Uhr 54 Min. Abends.
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Weinmonat hat 31 Tage .

Der Weinſtock hängt voll Trauben ſchwer ;
Kahl wird die Flur und welk das Laub ,

Oktober bringt den Herbſt daher ;

Verſchwunden iſt des Sommers Staub .

GCTomER . Beinmonat . 75

Nan pftanzt die verſchiebenen Kraut⸗ und Winterkohl⸗
Erten , Kopfſalat , bindet Cardons mit Stroh ein, häufelt
Sellerie , reinigt die Spargelbeete von ihren alten Trieben ,
um ſie, bei eintretender Kälte mit Miſt bedecken zu können.
Säet über Winter Salat , Kreſſe , Erbſen Pimpernell u.
dgl. Ende Monats werden , bei trockenem Wetter , die Ge⸗
müſe in ihre Winterquartiere gepflanzt ; der zu kleine En⸗
divien kann mit einer leichten Bedeckungden Winter hin⸗
durch draußen bleiben.

Im Blumengarten werden die Blumenzwiebeln , ale Tul⸗
pen, Hyazinthen , Crocus , Anemonen u. ſ. w. , gepflanzt :
Sladiolen , Tuberoſen , Tigridien , Oralis , Dahlien u. dgl. ,

—4
und an einem trockenen und froſtfreien

rte aufbewahrt . Dae Winterobſt wird ſorgfältig bei

trockenem Wetter abgenommen, 10 bis 12 Tage an einen
luftigen Ort gelegt, und dann an einem trockenen, der Luft
nicht ausgeſetzten und froſtfreien Orte aufbewahrt . Mitte
Monats fängt man an die Obſtbäume und andere Bäume
und Zierſträucher zu pflanzen ; wenn dieſelben noch Blätter
haben, müſſen dieſe entfernt werden.

Der Winzer und die Winzerin
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fröhlich nach dem Weinberg hin ;

eborgen wird im kühlen Faß
Der edeln Rebe köſtlich Naß .

Gleich bedacht .

Einem jungen Offizier war die Ehre zu Theil

geworden , von ſeinem ziemlich knickiſchen und gei⸗

zigen General zum Mittageſſen eingeladen zu

werden . Leider beging der etwas verlegene Gaſt
die Ungeſchicklichkeit, ein Glas mit rothem Wein

umzuſtoßen . Weitum ergoß ſich der ſcharfe Reben⸗

ſaft . Der General erboste ſich höchlichſt und rief

in bitterm Tone : „ Herr Lieutenant , wo haben

Sie Ihre Erziehung erhalten ? Die iſt nicht weit

her !1“ Und der Offizier antwortete : In einem

Hauſe , Herr General , wo der Tiſch täglich zwei⸗
mal friſch gedeckt wird . “

Alte Zuneigung .

Viele Beiſpiele ſind bekannt von Hunden , daß

ſie , nach Verlauf mehrerer Jahre , leicht wieder

einen Menſchen erkannten , der ihnen gewogen ge⸗

Ale
aber auch bei anderen Thieren gibt ' s ſolche

älle .
Ein Dorfpfarrer hatte von einem ihm geneig⸗

ten Edelmanne ein Pferd zum Geſchenk erhalten ,

das ihm , weil er mehrere Filialgemeinden zu be⸗

dienen hatte , von großem Nutzen war . Während

des Winters wohnte der Edelmann mit ſeiner

Familie in der ziemlich entlegenen Reſidenz , und

der Geiſtliche , der eben über einige freie Tage

verfügen konnte , nahm ſich vor , ſeinem Gönner

einen Beſuch zu machen . Er ſetzte ſich daher auf

das geſchenkte Pferd und verließ wohlgemuth den
Pfarrhof . Aus Verſehen verloren Roß und Rei⸗

ter den rechten Weg . Ein einzeln ſtehendes

Wirthshaus zeigte ſich , und um Erkundigungen
einzuziehen und dem Pferde Raſt und Futter zu⸗

kommen zu laſſen , ſtieg der Pfarrer ab , ließ ſein

Thier in den Stall führen und erquickte ſich ſelbſt

in der warmen Wirthsſtube mit einem kleinen

Mittagsmahl . Nach Tiſche ſchritt er dem Stall
zu , um nach ſeinem guten Gaul zu ſchauen . Im

Hofe ſchon vernahm er fröhliches Wiehern , das

er gar nicht an ſeinem Edelmannsgeſchenk ge⸗
wohnt war . Verwundert tritt er unter die geöff⸗

nete Stallthüre , und ein höchſt rührender Anblick
bietet ſich ihm dar ! Der Hausknecht ſteht neben

ſeinem Pferde und hält deſſen Hals mit ſeinen

Armen umſchlungen , während das Thier ſeinen

Kopf auf des Knechtes Schulter gelegt hat . Es

hörte nicht auf mit freudigem Wiehern und der

Knecht ruft einmal über das andere : „ Du lieber

alter Hans , alſo lebſt du denn noch ! O du liebes

Hänſel , auch du haſt mich alſo wieder erkanntl .

Und fortwährend wird das wiehernde Roß ge⸗

ſtreichelt und gehätſchelt .

Lange ſah der Pfarrer höchſt erſtaunt dieſem

rührenden Schauſpiel zu . Endlich bemerkte ihn

der zärtliche Hausknecht, und auf Befragen , wo⸗

her er das Pferd kenne , berichtet er , daß er vor

mehreren Jahren bei einem Rittmeiſter als Reit⸗

knecht in Dienſten geſtanden und , unter andern ,

auch den guten alten Hans da , des Rittmeiſters
Lieblingspferd , zu beſorgen hatte , das ihm im⸗

mer ſehr viel Zuneigung bewieſen habe . Trotz



Sonnen⸗Aufgang .
Den 5. um 6 Uhr 55 Min.
Den 12. um 7 Uhr 6 Min.
Den 19. um 7 Uhr 16 Min.
Den 26. um 7 Uhr 27 Min .

en Den 5.
Den 12. um 4 Uhr 22 Min.
Deu 19. um 4 Uhr 14 Min.
Den 26. um 4 Uhr 8 Min.

Sonnen⸗Untergang .
um 4 Uhr 32 Min.

—5 MondsBiertel
Evangeliſcher . Nömiſch⸗Katholiſcher .. . muthmaßliche Witterung .

Mittwoch 1 4 9 51¹

Donnerſtag 2 Aller Seelen 2 Aller Seelen 9 47

Freitag 3 Theophilus 3 Hubertus , Bi . [9 45 Vollmond den 2. , um

Samſtag [ 4 Reinhard 4 Carolus Borr . [9 41 A Morg .—
45. Des Königiſchen kranker Sohn. Joh. 4, 47—54. Matth . 22.

5 Bertha 5 Zacharias [9 39

Montag 6 Leonhard 6 Leonhard 9 35

Dienſtag 7 Nepomuk 7
55 939

Mittwoch 8 Henoch 8 4 gekrönt . Märt. Letztes Viertel den 8,

Donnerſtag 9 Theodor 9 Theodor 9 260 RegenBuft u. San
AlFreitag 10 Philibert 10 Tryphonius ,M. ] 9 23

Samſtag 11 Martin 11 Martin , Bi . 9 20

46. Des Königs Rechnung. Matth . 18, 23 —35. Matth . 9.

12 Cunibert 12 9 17

IMontag 13 Briccius 13 Stanisl . Koſtka9 14

IDienſtag 14 Theodoſius 14 Veneranda , J . 9 11

Mittwoch 15 Leopold 15 Gertrud , Leop . 9 9
1Donnerſtag 16 Othmar 16 Eucherius , Bi . 9 6]. Neumond den 16, um

17 Berthold 17 Gregor 9 3 Helb muit und miadg.
Samſtag 18 Chriſtian 18 Otto , Abt . 9 0

47. Vom Zinsgroſchen . Matth . 22, 15—22. Matth . 13.

10 Eliſabeth 19 Eliſabeth 8 57

Montag 20 Johanna 20 Felix , v. Valois 8 55

Dienſtag 21 Mariä Opf . [ 21 Mariä Opfer 8 52

( AAnMittwoch 22 Citcilia 22 Cäcilia , J . M. 8 49 S
2 „ Donnerſtag 23 Clemenz 23 Clemenz , P. 8 47

Freitag 24 Chriſtina 24 Chryſogonus 8 46
Am a lchr 50 Jk. Wast

chun , Samſtag 25 Catharina 25 Catharina , J . [8 43 Nebel u. Duft .

48. Herbſttext . Matth . 2“.

26 Conrad 26 Conrad , B. ] 8 41

Montag 27 Agricola 27 Columb . Sever . ] 8 39

Dienſtag 28 Günther 28 Soſtenes , M. [ 837

Mittwoch [ 29 Quirinus 29 Saturnin . , B . [ 8 35

Donnerſtag [ 30 Andreas 30 Andreas , Ap. 8 33

Die Sonne tritt aus dem Scorpion in den Schützen , den 21. um 10 Uhr 37 Min . Abends.
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Wintermonat hat 30 Tage .

Die Jagd iſt des Novembers Luſt ,

Erfüllt mit Freud des Jägers Bruſt ;
Er ſtreift , die Büchſe in der Hand ,
Nach Beute ſpähend durch das Land .

Gar manches Wildpret , wenns gelingt ,
Von ſeinem Blei getroffen ſinkt·
Mit Haſen , einem Reh ſogar ,
Zieht ſtolz einher der Treiber Schaar .

NOWCUEER . WSintermonat .

Die Hemüfe müſſen unfehlbar eingeräumt , Kopfkohl und
Kraut in Beeten nahe zuſammen eingeſchlagen und ehe die
ſtarke Kälte dommt, mit Stroh bedeckt werden, damit man
u jeder Zeit holen könne. Man miſtet und grabt äber

inter um, bedecktdie Artiſchoken und Cardons mit langem
Miſt , Laub oder Schüttelſtroh . Wenn die Erde nicht
gefroren iſt , kann man nech Erbſen und gelbe Rüben ſäen ;
man ſetzt den letzten Winter⸗Kopfſalat ; pflanzt Bäume und
Geſträuche bis die Erde gefriert ; reinigt die alten Bäume
von dem Moos , alter Rinde und trockenem Holz, grabt die
Erde an den Bäumen um bringt verweſeten Dünger zu den
Wurzeln ohne ſie zu berühren. Zieht auf den beſäeten Fel⸗
dern Waſſergräben und macht Senkgruben , zerſchlägt die
vorhandenen Erdſchollen. Die Wieſen düngt manmit kurzem
Miſt, ebnet die Maulwurfshaufen , und ſtreut auf die leeren
Plätze Grasſamen . Schneidet die Weidenbäume , macht
Stecklinge und pflanzt dieſe gleich. Legt die Feigenbäume ,
Rofenſtämme u. dgl. in die Erde. In der Obſtkammer müſſen
die Früchte unterſucht und die faulen entfernt werden; dieſes
muß alle 14 Tage geſchehen.

der ziemlich langen Trennung hatten ſich die Bei⸗

den gegenſeitig wieder erkannt .

Beim Abzuge ſchauten ſich die alten Freunde
noch lange wehmüthig zum Abſchied an , und des

Pferdes Wiehern dauerte noch lange fort .

Wurſt wider Wurſt .

Ein armer , ziemlich unbedeutender Dichter

wohnte in dem Dachſtübchen im Hauſe eines Pa⸗

ſtetenbäckers , der beſſer ſein kunſtreiches Hand⸗
werk verſtand , als der Poet das ſeine , und daher

auch beſſere Geſchäfte damit machte .

Eines Tages , als der köſtliche Geruch der friſch⸗

gebackenen Paſteten dem hungernden Dichter in

die Naſe drang , fühlte er ſich zu einem langen

Lobgedicht begeiſtert , das er in das Wochenblatt
der Stadt einrücken ließ , wovon er ein Pracht⸗

exemplar ſeinem Hausherrn ergebenſt überreichte .

Der Paſtetenbäcker wollte nicht in der Höflich⸗
keit zurückbleiben und ſchickte ſeinem poetiſchen
Miethsmanne , als Dank für die ſchmeichelhaften
Verſe , eine appetitliche Paſtete hinauf in ſein

Stübchen , der aber mit ſchmerzlichem Erſtaunen

gewahrte , daß der papierne Umſchlag des Lecker⸗

biſſens eben das Wochenblatt war , welches er

dem Paſtetenbäcker überreicht hatte .

Dieſe unangenehme Entdeckung erbitterte den

verkannten Poeten gewaltig , und in der erſten

Aufregung ſtürmte er hinunter zum Hausherrn
und machte ihm , das Wochenblatt in der Hand

haltend , bittere Vorwürfe über die Mißachtung

ſeines Geiſtesprodukts .
5

Ruhig und ſchelmiſch lächelnd entgegnete der

Angeklagte : „ Ich ſehe gar nicht ein , weßhalb Sie
ſo ſehr in Harniſch gerathen können ! Meiner

Anſicht nach , ſind wir jetzt quitt gegen einander :

Sie haben Verſe auf meine Paſteten gemacht ,
und ich eine Paſtete auf Ihre Verſel .

Seltſame Polizei .

Ein reiſender Trödler zog , mit ſeinem Waa⸗

renbündel auf dem Rücken , durch einen Markt⸗

flecken bei ſtrengem Winter . Plötzlich ſieht er ſich ,

zu ſeinem nicht geringen Schrecken , von einer An⸗

zahl bellender Hunde verfolgt und umringt , und

weil er , aus Verſehen , juſt keinen Stock bei ſich

hat , mit dem er ſich gegen die Angreifer erwehren
könnte , ſo wird ſeine Lage höchſt bedenklich , da

kein Einwohner des Orts mitleidig genug iſt , des

Bedrängten ſich anzunehmen .

In ſeiner Verzweiflung greift der bedrohete

Händler nach einem am Wege liegenden Stein ,

der jedoch ſo feſt angefroren iſt , daß er ihn durch⸗

aus nicht losbringen kann . Er verſucht ' s bei zwei
und drei andern , doch umſonſt , keiner will ſich

aufheben laſſen , und der arme Mann bricht in

ſeiner Angſt in die Klage aus : „ Welche Polizei
hier ! Alie Hunde läßt man frei herumlaufen ,
und die Steine werden angebunden ! ⸗



Sonnen⸗Aufgang .
Den

Sonnen⸗Untergang .
3. um 4 Uhr 5 Min.Den 3. um 7 Uhr 35 Min. ˖

8
Den 21. um 7 Uhr 54 Min. Den 24. um 4 Uhr 7 Min.
Den 31. um 7 Uhr 55 Min. Den 31. um 4 Uhr 12 Min.

Iin Monds⸗Viertel
Evangeliſcher . [ Römiſch⸗Katholiſcher . [ St . M. muthmaßliche Witterung .

2222 Freitag 1 Eligius 1 Eligius , B . 8 311 Vollmond den 1. , um

Samſtag 2 Candidus 2 Bibiana , J . 8 29 / M dete
49. Chriſti Einzug in Jeruſalem . Marth . 21, 1—9. Luk. 21.

5

FranzKk. ] 3 FranzX. ] 8 28

Montag 4 Barbara 4 Barbara 8 26

Dienſtag [5 Otto 5 Sabbas 8 24

Mittwoch 6 Nicolaus 6 Nicolaus 8 23

Donnerſtag 7 Werner 7 Ambroſius 8 23

Freiſtag 8 Mariä Empf . 8 8 220 Letztes Viertel den 8,

Samſtag 9 Joachim 9 Valeria J . M. 8 21 NabelPan
50 . Zeichen des Gerichts . Luk. 21, 25—36. Matth . 11.

1 Aaron10 Melch. ] 8 20

Montag 11 Damaſius 11 Damaſius , P . 8 19

IdDienſtag 12 Walther 12 Syneſius 8 18

Mittwoch 13 Nicaſius 13 Lucia , J . 8 17
I

Donnerſtag 14 Lucia 14 Odilia , J . 8 16

Freitag 15 Jonathan 15 Mesmin 8 16
6 Ahr 48 Mn W

Samſtag 16 Adelheid 16 Adelheid 8 16 Regneriſch, dann ſchön.
51. Johannes imGefaängniß . Matth . 11, 2—10. Joh. 1.

17 Lazarus17 Lazarus 8 13

ae , Montag 18 Wunibald 18 Gratianus 8 12

44 Dienſtag 19 3 . Emerinus 19 Nemeſius 8 12

Mittwoch 20 Abraham 20 Philogonſ 8 12

Donnerſtag 21 Thomas 21 Thomas 8 12

Freitag 22 Dagobert 22 „ Judith 8 12

Samſtag 23 Victoria 23FVictoria 8 13

52. Zeugniß Johannis . Joh. 1, 19—28. Luk. 3.
2 Ad. , Eva24 Ad. , Evaf 8 13 . Erſtes Viertel den 24. ,

Mittwoch 27 Johannes , Ev . 27 Johannes , Ev . 8 14

2½Donnerſtag 28 Kindleintag 28 Unſchuld . Kind . ] 8 14

Freitag 29 Ariſtarchus 29 Thomas v . C. 815

Samſtag 30 David 30 David 8 16 Vollmond den 30., um

53. Simeon u. die Prophetin Hanna . Cuk. 2, 33J0 . Ink. 2 10 Uhr 30 M. Abends.

31 Sylveſter 31 Sylveſt. , Melan. ] 8 17J
— Schnee und Ess .

Die Sonne tritt aus dem Schützen in den Steinbock , den A. um 11 Uhr 25 Min. Morgens .— Winters Anf. Kürzeſter Tag.
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Chriſtmonat hat 31 Tage .

1 Dezember macht des Jahres Schluß ; Die Blaſe ſchwellt der Kinder Mund ,

—. Das Schlachtfeſt bringet viel Genuß : Mit Knochen wird bedacht der Hund ,

1— Getroffen von des Metzgers Stahl , Doch Fleiſch und Speck nimmt als Gewinn
83185 Sinkt hin das maſte Schwein im Stall . Die emſ ' ge Hausfrau ſchmunzelnd hin . F . U

DECEUHEEER . Chriſtmonat . — 5
95

Wenn die Erde nicht gefroren iſt , ſaet man noch Kreſſo,
Spargeln , Peterfilien , Erbſen u. ſ. . , miſcht die Seete ,
Worin man im Frühjahr Spargeln pflanzen will, ſtark mit
Laub und Miſt und macht Rinnen in dieſelben. Mit dem
über Winter Amgraben und Rinnenmachen wirb fortgefah⸗
ren ; von dem in Keller eingeſchlagenen Gemüſe müſſen die
faulen und trockenen Blätter entfernt werden ; dieſes muß
ein bis zwei Mal jeden Monat geſchehen. Die noch nicht
eingegrabenen zarten Roſen müſſen eingegraben oder einge⸗
bunden werden. Rhododendren , Azaleen, Kalmien u. a.
werden mit Tannenreiſern oder Schilfrohr bedeckt; die
Slumenzwiebeln mit Miſt. Man legt Miſtbeete an,
um Monat⸗Rettige , Salat und Gurken zu ſäen. Auf den
Feldern und Wieſen , wenn die Kälte eingetreten iſt , kurzen
Miſt , Gaſſen⸗ und Schlamm⸗Erde führen , auck die Klee⸗
Icker mit kurzem Miſt düngen, und Dünger für die Wurzel⸗
gewächſe ausführen . Erdlöcher , worin man die Rüben ünd
andere Wurzelgewächſe vor der Kälte bewahrt , ſtark mit 288
Erde bedeckt halten . Auf den Wieſen werden die Abzugs⸗ 8

and Bewafſerungsgraben aufgethan . —— — — —

Mit dem erſten Advents⸗Sonntagbeginnt das neue Kirchenjahr 1876 . —1877 , in welchem , in den Kirchen

Augsburgiſcher Confeſſion , neue Bibelabſchnitte , beim ſonn⸗ und feſttäglichen Morgengottesdienſt , verleſen
und erklärt werden ſollen , wovon hier der Anfang folgt . Die vordere Zahl iſt die des Sonntags .

49. Johannes 1, 14—18. 52. Lukas 1, 67—80.
50. Matthäus 3, 1—10. Chriſttag : Lukas 2, 1—14.
51. Lukas 3, 10—18. Stephanstag : Lukas 2, 15—20.

53. Lukas 2, 22—32.

Ein neues Halbdutzend Räthſelnüſſe ,
wovon die beiden erſten ä ſtammen und Freundes Wennihr an höchſten ſteht, krauk werdet alt ,

Befällt euch oft mein Ganzes mit Gewalt ;

I. Doch mein bedürfen , mit zwei Zeichen minder ,

8. Ein nützlich Werkzeug in des Meiſters Hand ,
Nur . . . . kleine Kinder .

Das ſtets beim Bau der Haͤuſer angewandt ,
Hat rückwärts dir das ſchönſte Wort genannt , V.
Deß hoher Sinn doch leider oft verkannt . Ich bin , ob groß , ob klein , nur eines Fußes lang ;

Mich haben iſt kein Vorzug , oft ein Zwang ;
I . Und doch, wer mein entbehrt ,

5 Ein kleines , kurzes Sylbenpaar ; Iſt wohl beklagenswerth .

* Magſt ' s vorwärts oder rückwärts leſen ,
Es bleibt daſſelbe wirke wee ,

M.

Iſt ſtets als Maaß bekannt geweſen. iſylbig .
Doch ſetzeſt du ein K voran 5 i 90

So wirſt du' s bei dem Maurer finden . Zwei Sternlein leuchten dir immerdar ,

Du ſtehſt ' s mit F als Häute an ; Die nennen mein erſtes Sylbenpaar .

Mit W wird ' s oft erzeugt von Winden , Ach, ohne ſte finket der Welten Pracht

Mit Z mag' s Bien ' und Nonne freun ; Für vich in ' s ewige Dunkel der Nacht !

Mit Qu ſprudelt ' s aus der Erden , Doch wenn dieſe Sternlein noch freundlich blinken , 95

Und wird mit H nie finſter ſein ; Kann auch das Letzte aus ihnen winken.

Sc voran , ein Glöcklein werden . Das Ganze ? Soeben nur iſt es entſchwunden ,

K. W. Und eben auch haſt du es wieder gefunden ;
Doch nütz' es weiſe , zum Wohl und zum Glück :

III. Verloren . . . nicht Thränen rufen ' s zurück !

Ich ſtummer Zeuge kann das Reiſen ſichrer machen ;
Setz nun ein S voran , ſoreiz ich gern zum Lachen . ( Die Auflöſung folgt am Ende der Erzählungen . )



Kalender der Juden .

Das 5636ſte , und Anfang des 5637ſten Jahres der Welt .

— 2021 —Palmfeſt .
— 2122 — Lauberhüttenfeſt⸗Ende . “
— 2223 — Geſetzesfreude . “
— 30 1 Marchesvan .

Nov . 29 1 Kislev .

Dez . 2325 — Tempelweihe .
— 291 Thebet .

Jan . 710 —Faſten . Belager . Jeruſal .
— 271 Schebat .

Fe br . 268 1 Adar .

März 913 —Faſten Eſther .
— 1014 —Purim .
— 1115 — Suſſan Purim .
— 26 1Nisan .

April 915 — Paſſah⸗Anfang . “
— 1016 — Zweites Oſterfeſt . “
— 1521 — Siebentes Feſt . “

1875 . Neumonde und Feſte . 1876 . Neumonde und Feſte .

Sept . 301 Tisri . 5636 Neujahrsfeſt . “ April 1622 Nisan . Achtes Feſt .

Okt . 1l2 —Zweites Feſt . “ — 25 1 Isar .
— 24 —Faſten Gedaliah . Mai 1218 — Schülerfeſt .
— 9ſ10 —Verſöhnungsfeſt . Langer [ — 24 [ 1 Sivan .

Tag. “ — 296 — Pfingſtfeſt . “
— 1415 — Lauberhüttenfeſt . “ — 307 — Zweites Feſt⸗
— 1516 — Z3seites Feſt . Juni 231 Thamus .

Die mit bezeichneten Tage werden ſtrenge gefelert .—Der auf den Sabbath fallende Feſttag wird auf den folgenden Tag verlegt .

Juli 917 —Faſten . Tempel Erober .

— 22 1 Ab .
— 309 —Faſten . Tempel Zerſtör . “

Aug . 21 1 Elul .

Sept . 19 1 Tisri . 5637 Neujahrsfeſt . “
— 20 2 —Zoeites Neujahrsfeſt . “
— 21 3 —Faſten Gedaliah .
— 2810 — Verſöhnungsfeſt . Langer

Tag . “
Okt . 315 —Lauberhüttenfeſt . “

— 4116 — Zbweites Lauberhüttenf . “
— 921 —Palmfeſt .
— 1022 — Lauberhüttenfeſts⸗Ende . “
— 1123 — Geſetzesfreude . “
— 19 1 Marchesvan .

Nov . 17] 1 Kislev .

Dez . 1125 — Tempelweihe .
— 17 1 Thebet .

— 26 10 Faſten . Belagerung Jeruſalem .

Die Juden pflegen in ihrer Zeitrechnung von Anfang der Welt
ſowohl , als in ihrer Handels⸗Zeitrechnung , den Anfang des Jah⸗
res allezeit von dem iſten Tisri an zu rechnen, und alle ihre
Scheine, Briefe und andere Handlungen und Verträge werden
unter ihnen nach eben der Rechnung datirt . Bis zur Zeit des
Ausgangs der Kinder Ifrael aus Egypten war auch wirklich die⸗
ſer Monat der erſte Monat ; man hielt die Herbſtzeit für den An⸗
fang des Jahrs , indem die Alten durchgehends glaubten , daß die

Anmerkung zum Judenkalender .

Weil aber der Ausgang der Kinder Iſrael in dem Monden Abib,
Welt zur Zeit des Aequinoctti , im Herbſte, geſchaffen worden.

hernach Nisan genannt , geſchah, wurde dieſem Monat hinfort
die Ehre gegeben, ſo daß er von den Iſraeliten für den erſten Tag
des Jahrs , nämlich in geiſtlichen Sachen, gehalten wird. Im

Kirchenjahr iſt daher Kisan der iſte Monat , und Tisri ver ⁊7te;
hingegen im Civil⸗ oder weltlichen Jahr iſt Tisri der lſte Monat,
und Nisan der 7te.
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